
Podiumsdiskussion: Volksbegehren

Prinzipielle Überlegungen

• Volksbegehren sind Meinungsumfragen

• Meinungsumfragen sind manipulierbar
Beispiel: Brexit

• Sie stellen die Problematik in der Regel stark verkürzt dar

▪ Konsequenzen werden nicht ausreichend vorgestellt

▪ Beispiel: Brexit, Biogas, Holzpelletheizungen, gelber Sack

▪ höhere Preise für regionale Erzeugnisse

• Sie haben in der Regel keinen Bezug zum Verhalten der Befragten

◦ privater Verbrauch von Pestiziden

◦ Frage noch Massentierhaltung

◦ Flugbenzinbesteuerung

◦ Obst aus Neuseeland und nicht von der Streuobstwiese

• Meinungsumfragen, die den Befragten nicht selbst betreffen,
sondern Dritte, sind problematisch

◦ Streuobstwiesen:

▪ Die Besitzer haben sie zumeist geerbt, sie bewirtschaften sie nicht mehr
und sind froh, wenn sie jemand finden, der die Wiese gelegentlich mulcht

▪ Die Bewirtschaftung einer Streuobstwiese hat keine wirtschaftliche Perspektive

▪ Das Obst hat keinen Markt, das Mahdgut/Heu kann man nirgends abgeben
Biogasbetreiber, Kommpostieranlagen, es ist wertlose Biomasse.

◦ das Kundenverhalten zwingt zur effizienten Bewirtschaftung 
d. h. Notwendigkeit von Großbetrieben

▪ Milchpreis, Fleischpreis,Eierpreis

▪ bei Obst und Gemüse aus dem Ausland interessieren die Produktionsbedingungen, 
Arbeitskräfte, Transportstrecken und Spritzmittel, den Verbraucher nicht.

• Intensiv- bewirtschaftete ökologische Landwirtschaft bietet genauso wenig Lebensraum 
für Insekten und Vögel wie intensive konventionelle Landwirtschaft



Das Volksbegehren im Detail

Wichtige Themen sind nicht berücksichtigt:

• Steinvorgärten, Golfrasen-Vorgärten, 

• Schutz von nicht-landwirtsch. genutzen Flächen

• Flächenverbrauch

• Strassen: Mulchen aller Flächen

• Verwendung von Pestiziden im privaten Bereich

• Steuerung des Konsumverhaltens fehlt → Regionalisierung der Landwirtschaft

• Heuwiesen sind Hotspots der Biodiversität: → keine Berücksichtigung im Gesetzestext(?)

◦ 98% der Heuwiesen sind verschwunden
Wiesenglockenblume : 7 Wildbienenarten!

◦ Blütenpflanzen, insbesondere Ackerbegleitflora

◦ Insektensterben: fehlender Lebensraum 

◦ Vögel, insbesondere Bodenbrüter 

• Pflege von Brachland, nicht-landwirtsch. genutzen Flächen

Fazit:

• Die Natur ist in höchster Not: es muss gehandelt werden und zwar sofort und von Jedem

• Unser Konsumverhalten und unserer Lebensgewohnheiten haben zur naturfeindlichen 
Umstrukturierung der privaten, öffentlichen und landwirtschaftlichen Flächen geführt.

• Meinungsumfragen sind wichtig, um die Stimmung der Wählerschaft zu erfragen und 
daraus, unter Beteiligung von Fachleuten, politische Maßnahmen abzuleiten.

• Sie sind nicht geeignet, um in das Gesetzgebungsverfahren maßgeblich einzugreifen.

• In der vorliegenden Form deckt das Volksbegehren nur einen kleinen Teil der Problematik 
ab und enthält keine für alle Betroffenen akzeptable Lösungsansätze.
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